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Lemberger Zeitung. 


4. September 1850. 


— Kundmachung 


des k. k. galiziſchen Landes-Guberniums. 

Nro. 9571. Da noch immer eine große Anzahl der Anweiſungen 
auf die Landeseinkünfte von Ungarn zu zwei Gulden, deren letzter 
Einwechslungstermin zufolge des mit dem Kreisſchreiben vom Aten Juli 
1850 3. 7941 bekannt gegebenen Erlaſſes des hohen Finanzminiſteriums 
vom 29ten Juni 1850 Z. 8746 bis Ende September 1850 unabänder⸗ 
lich feſtgeſetzt worden iſt, im Umlaufe ſein dürfte, ſo wird hiemit im 
Grunde Erlaſſes des h. Finanzminiſteriums vom 6ten Auguſt 1850 3. 
10945 die Erinnerung zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nach Ab⸗ 
lauf des Monats September 1850 eine Verwechslung dieſer Anweiſun⸗ 
gen nicht mehr ſtatt finde, und dieſelben gänzlich außer Kurs geſetzt feien. 

Lemberg, den 31. Auguſt 1850. 8 

Agenor Graf Goluchowski, 
Landes = Chef, 


(2147) 


(2135) tur s. (1) 


Nro. 11822. Bei dem k. k. unirten Waldamte in Kremnitz iſt die 
Waldamtsſchreibersſtelle mit einem Jahresgehalte von 200 fl. und 20 fl. 
Quartiergeld in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre vorſchriftsmäßig inſtruirten 
Geſuche, in welchen fie ſich über theoretiſch praktiſche Kenntniſſe im Forſt⸗ 
fache, über ihre bisherige Dienſtleiſtung, Kenntniß der deutſchen und fla- 
viſchen Sprache, und allfällige Verwandtſchaft mit den Beamten des 
Nied. Ungar. Montan ⸗Diſtrikts auszuweiſen haben, bis zum 15ten Sep⸗ 
tember l. J. bei dem k. k. Nied. Ungar. Oberſtkammergrafenamte zu 
Schemnitz einzureichen. 

Von dem k. k. Nied. Ungar. Oberſtkammergrafenamte. 

Schemnitz, am 2. Auguſt 1850. 


(2136) Konkurs⸗Kundmachung. (10 

Nro. 11736. Im Bereiche des Jagd- und Forſtamtes Spital am 
Pyhrn auf den Religionsfondsgütern Spital mit Klauz und Lützen im 
Kronlande Oberöſterreich iſt die Stelle eines Forſtgehilfen mit dem Gehalte 
jährlicher Einhundert Zwanzig Gulden C. M. und dem Genuße einer 
freien Wohnung proviſoriſch zu beſetzen. 

Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre Geſuche mit der 
legalen Nachweiſung über ihr Alter, die entſprechend theoretiſch prakti⸗ 
ſche forſtliche Ausbildung und körperliche Beſchaffenheit, ſo wie über ihre 
bisherige Dienſtleiſtung bis längſtens 10ten September l. J., und zwar: 
die bereits in Staats dienſten ſtehenden Kompetenten im Wege ihrer vor⸗ 
geſetzten Behörde bei der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung in Wels zu 
überreichen. 

Auch iſt denſelben die Erklärung beizufügen, ob und in welchem 
Grade der Bittſteller mit einem Beamten der obgedachten Bezirks⸗Ver⸗ 
waltung, oder der Spitaler Rent- und Forſtverwaltung verwandt oder 
verſchwägert ſei. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion für Oeſterreich ob 

und unter der Enns dann Salzburg. g 
Wien am 4. Auguſt 1850. 


(2143) Kundmachung. (1 
Nro. 41192. Zur Beſetzung der bei dem Magiſtrate in Grodek 
Lemberger Kreiſes erledigten Stelle eines Stadtkaſſekontrollors, wo⸗ 
mit der Gehalt von Zmeihundert fünfzig Gulden und die Verpflichtung 
verbunden iſt eine dem Gehalte gleichkommende Kauzion zu erlegen, wird 
hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. g 
Bittwerber haben bis Ende September 1850 ihre gehörig belegten 
Geſuche bei dem Grodeker a und zwar — 'ſte ſchon 
geitellt find, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht in 
offentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamts, in deſſen Bezirke fie 
6 einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 
80 über ir Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 
gelegten Sufabigungsdekret zum Stadtkaſſier, dann die etwa zurück⸗ 
ken, Ko wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug erhal- 
aus ſelber gut ret gehört, und die Prüfung 
1 ‚ie 1 a } 
0 Ze 1. der deutſchen, rutheniſchen und polniſchen 
d) über das untadelhafte morali 
) wendung und N die bisherige Be 
keine Periode bee e werde; 
e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade . 2.4 
en Beamten dis Grodeker i ſie mit den übri⸗ 
er Sen n Magiſtrates verwandt oder verſchwä⸗ 


Vom k. k. galiziſchen Land 5 
Lemberg am 20. Auguſt 1850. esgubernium. 


tragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
eiſtung, und zwar ſo, daß darin 
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4, Wrzesnia 1850. 


(2119) Kundmachung. (2) 

Nro. 2738. Zur Erlangung einer chirurgiſchen Offizinenſtelle in 
der Stadt Suezawa, welche über 6000 Seelen zählt und in deren Umge— 
bung ſich eine bedeutende Bevölkerung befindet, wird hiemit der Konkurs 
bis 15. Oktober l. J. mit dem Bemerken ausgeſchrieben, daß die Kan⸗ 
didaten um die gedachte Offizine ihre mit den nöthigen Zeugniſſen über 
Alter, Religion, ſo wie uͤber die zurückgelegten Studien und das an einer 
mediziniſch⸗chirurgiſchen Fakultät beſtandene Rigoroſum, endlich über die 
bisherige Verwendung verſehenen Geſuche binnen der obgedachten Friſt 
bei dieſem Gemeind Gerichte einzubringen haben. 

Vom k. Stadt⸗Gemeind-⸗Gerichte. 
Suczawa am 27. Auguſt 1850. 


(2121) Konkurs ⸗Ausſchreibung. 2) 


Nro. 6857. Im Bereiche des lombardijd) : venezianiichen König⸗ 
reichs iſt eine Offtzialen⸗Stelle mit dem Gehalte jährlicher 800 fl. Conv. 
Münze und im Sa einer graduellen Vorruͤckung eine ſolche mit 450 fl. 
C. M. gegen Erlag der Kauzion im Betrage der Beſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach— 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der ita⸗ 
lieniſchen Sprache und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorge⸗ 
festen Behörde bis 15ten September 1850 bei der k. k. Poſtdirekzion in 
Verona einzubringen und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beam- 
ten bei dem Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade 
verwandt oder verchwägert ſind. 

Von der t. k. gal. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg am 27. Auguſt 1850. 


(2100) K % er we. (3) 
Nro. 11917. Bei dem k. k. Landmünzprobier⸗Gold⸗ und Silber⸗ 
Einlöſungs⸗ und Filial⸗Punzirungsamte in Linz iſt die Stelle des Con⸗ 
trollors, mit welcher ein Gehalt von jährlichen 600 fl., die X. Diäten⸗ 


klaſſe und die Verpflichtung zum Erlag einer Dienſteaution von 300 fl. 
verbunden iſt, in Erledigung gekommen. 


Diejenigen, welche ſich um dieſen Dienfipoften bewerben wollen, ha⸗ 
ben ihre mit den gehörigen Zeugniſſen über die zurückgelegten bergakade⸗ 
miſchen Studien und über ihre im Münzämtlichen Probier- und Rech⸗ 
nungsweſen geſammelten Kenntniſſe und Erfahrungen belegten Geſuche bis 
längſtens 10. September 1850 im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden bei 
dem k. k. Hauptmünzamte einzureichen. 

Vom k. k. Haupt⸗Münzamte. 

Wien, am 13. Auguſt 1850. 


(2078) Kundmachung. (3) 

Nro. 41509. Zur Beſetzung der bei dem Magiſtrate in Betz 
(Zloczower Kreiſes) erledigten Stelle eines proviforifien Stadtkaſ⸗ 
ſiers, womit der Gehalt von Zweihundert Fuͤnfzig Gulden und die Ver⸗ 
pflichtung verbunden iſt, eine dem Gehalte gleichkommende Kauzion zu er— 
legen, wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis 15ten September l. J. ihre gehörig beleg— 
ten Geſuche bei dem Betzer Magiſtrate, und zwar: wenn ſie ſchon ans 
geſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht 
in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke 
ſie wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

b) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſter, dann die etwa zu⸗ 
rückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug er⸗ 
halten, welche die Komptabilitäts-Wiſſenſchaft gehört und die 
Prüfung aus ſelber gut beſtanden haben; 

e) über die Kenntniß der deutfchen , rutheniſchen und polniſchen 


Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode überſprungen wird; 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den 
übrigen Beamten des Belzer Magiſtrats verwandt oder verſchwä⸗ 
gert ſeien. 

Vom k. k. galiz. Landesguberniuw. 
Leuberg am 10. Auguſt 1850. 


(2101) Ediktal⸗Vorladung. N (2) 

Nro. 448. Vom Dominium Bohorodezan, Stanisfawower Krei⸗ 
ſes werden nachſtehende bei der 2. Rekrutirung im Jahre 1849 auf den 
Aſſentplatz nicht erſchienene Individuen, als Abraham Weiss 1829 ge, 
boren — Osias Brandner 1829 geb. — Israel Wolfkern 1829 geb. — 
Wolf Weldhorn 1829 geb. — Mendel Lutman 1829 geb. — Mendel 
Soger 1829 geb. — Josel Sporn 1829 geb. — Hersch Nuth 1829 
geb. — Abraham Szmelkowiez 1829 geb. — Leibe Waldhorn 1828 
geb. — Josel Weingarten 1828 geb. — David Hass 1827 geb. — 

1 


— 


Mechel Brandner 1827 geb, — Lipa Kern 1826 geb. — Mendel Kal- 
ker 1826 geb. — Simon Mendel Adler 1826 — David Friedmann 
1826 — Skiner Schmül 1826 geb. Chaskel Rubin 1826 geb. — 
Abraham Tobak 1824 geb. — Markus Heiler 1824 geb. — Moses 
Nuth 1824 geb. — Leib Sandel 1824 geb. — Chaim Grüner 1823 geb. 
— Berl Gärber 1823 geb. — David Waiss 1823 geb. — Kern Wolf 
1823 geb. — Jankel Rubin 1823 geb. — Trechsler Nuchim 1826 geb. 
— Chaim Scheiner 1826 geb, — Mendel Jurefer 1825 geb. — Sie- 
del Reiner 1825 geb. — Isak Weihart 1825 geb. — Josel Hausknecht 
1825 geb. — Schleifer Jossel 1825 geb. — Malter Israel 1825 geb. 
— Gedel Brandner 1825 geb. — Pinkas Luster 1823 geb. — Frank 
Israel 1823 geb. — Diament Schmil 1823 geb. — Zankel Isak 1823 
geb. — Feibel Sokal 1823 geb. — Brandner Juda 1822 geb. — Da- 
vid Gärber 1822 geb. — Feuer Moses 1822 geb. — Israel Lutman 
1822 geb. — Salamon Lunenfeld 1822 geb. — Berl Kranz 1822 geb. 
— alter Nuchim 1822 geb. — Schmil Brandner 1822 geb. — Sa- 
muel Adelsberg 1822 geb. — Gärber Chaskel 1821 geb. — Gärber 
Mechel 1821 geb. — Korsel David 1822 geb. — Samson Woroner 
1821 geb. — Jonas Steiner 1821 geb. — Feibel Schreier 1821 geb. 
— Moses Schleifer 1821 geb. — Moses Schreiner 1821 geb. — 
Brandner Anschel 1820 geb. — David Gärber 1820 geb. — Haspei 
Hersch 1820 geb. — Israel Schmerler 1820 geb. — Markus Nadel 
1820 geb. — Schmelkowiez Jossel 1820 geb. Gärber Moses 1819 geb. — 
Hersch Goldfeid 1819 geb. — Srul Krum 1819 geb. — Jossel Drech- 
sler 1819 geboren, hiemit vorgeladen binnen 3 Monaten hieramts zu er⸗ 
ſcheinen und ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens ſie 
als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden würden. 
Bohorodezan am 30. Juli 185% 


(2105) Ediktal⸗Vorladung. (2) 


Nro. 10878. Vom Zotkiewer k. k. Kreisamte werden die mili⸗ 
tärpflichtigen Inſaſſen der Konfkriptions⸗Obrigkeit Rozdziatow: 

Matwej Pokinbroda Haus⸗Nro. 39 aus Rozdziatow und Wasp! 
Mieloik Haus⸗Nro. 80 dann Fedko Salyga Haus⸗Nro. 45 von Korezyn 
— nachdem ſich dieſelben ohne Bewilligung von ihrer Heimath entfernt, 
und weder der ergangenen obrigkeitlichen Vorforderung noch der mittelſt 
des kreisämtlichen Einberufungs⸗Ediktes vom 30. November v. J. Zahl 
17006 erlaſſenen Aufforderung zu ihrer Rückkehr Folge geleiſtet haben, 
nochmals aufgefordert, binnen 6 Monaten von der erſten Einſchaltung 
dieſes Ediktes in die Zeitungsblatter zu erſcheinen, und nicht nur ihre 
unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, ſondern auch der Militärpflicht 
Genüge zu leiſten, widrigens dieſelben als unbefugte Auswanderer betrach⸗ 
tet und behandelt werden würden. 


Zotkiew am 26. Juli 1830. 


(2071) Edikt 60 

Nro. 143. Von Selte der politiſchen Ortsobrigkeit Przyborév 
Bochniaer Kreiſes werden die militärpflichtigen Georg Lasiüski Haus⸗ 
Nro. 5, Andreas Gzyl Haus⸗Nro. 178, Johann Kotas Haus⸗Nro. 107 
und Joſeph Loboda Haus⸗Nro. 12 von Przyboröw vorgeladen: damit 
dieſelben binnen 30 Tagen hieramts erſcheinen und ihre Abweſenheit recht⸗ 
fertigen, anſonſten dieſelben als Rekeutirungsflüchtlinge angeſehen und be⸗ 
handelt werden würden. 

Dominium Przyborow. am 24. Auguſt 1850. 


(2061) COLLL (3) 

Nro. 140. Von Seite der Grundobrigkeit Niewiarow Bochniaer Kreis 
ſes wird der militärpflichtige dortgehörige Inſaſſe Mathias Boczkowski 
Haus⸗Nro I, zu Niewierdw gebürtig, weil er ſich ohne obrigkeitlicher Be⸗ 
willigung aus ſeinem Geburtsorte entfernt habe, mittelſt gegenwärtigen 
Edikts aufgefordert, binnen Seczs Wochen vom Tage der Einſchaltung 
dieſes Ediktes in die Lemberger polniſche Zeitung in feinen beſagten Ge 
burtsort zurückzukehren und vor der Grundobrigkeit desſelben perfonlich 
um ſo gewiſſer zu erſcheinen, als derſelbe ſonſt als Rekrutirungsflüchtling 
ongefehen und behandelt werden würde. 

Niewiaröw im Bochniaer Kreiſe, am 19. August 1850. 


(2129) Ediktal⸗Vorladung. a). 


Nro. 1692. Von Seite des Mandatariats Podhayce werden nach⸗ 
ſtebende im Jahre 1849 auf den Aſſentplatz berufene und nicht erſchiene⸗ 
ne militärpflichtige Individuen vorgeladen, binnen 6 Wochen vom Tage 
der Einſchaltung diefes Edikts in die Lemberger vol. Zeitung in ihre 
Heimath zurückzukehren und ſich über die unbefugte Abweſenheit zu recht⸗ 
fertigen, als ſonſt dieſelben als Rekrutirungsflüch linge angeſehen und als 
ſolche nach den dießfalls beſtehenden Vorſchriften behandelt werden würden: 

Aus der Gemeinde Podhayce: 
Haus⸗Nro. 151. David Feuerwerk geboren 1826. 


— — 188. Joel Nagel N 1826. 
Podhayco am 30. August 1850. 4 
(2122) Ediktal⸗Vorladung. (50 
Nro. 1498. Vom Magiſtrate der k. freien Stadt Podgsrze Bo- 
chniaer Kreiſes werden nachſtehende unbefugt abweſende militarpflichtige 
Individuen: a 8 
Haus⸗Nro. 50 Valentin Mroz, 


157 Anton Johann Stoktosa, 
77 Konstantin Klodnicki, 
— Hankel Hauchmann, 

— Valentin Pawlowski, 


1253 


biemit aufgefordert, in ihre Heimath binnen 6 Wochen zurückzukehren, 
widrigens dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden würden. 
Podgörze, am 29. Auguſt 1850. 


(2110) Kundmachung. (3) 

Nro. 12666. Wegen der Ueberlaſſung der Deckſtofflieferung für das 
Jahr 1851 in die 38. und 39. Meile Wiener⸗Straſſe, Jaroslauer Wegmeiſter⸗ 
ſchaft wird die Licitation am 23. September 1850 in der hieramtlichen 
Kanzlei zu den gewöhnlichen Amtsſtunden abgehalten werden. 

Das Erforderniß beſteht in 1698 Prismen, der Fiskalpreis betragt 
5452 fl. 6 kr. und das Vadium 546 fl. C. M. 

Die Lieferungsbedingniſſe können hieramts vor der Lieitation einge⸗ 
ſehen werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 
Przemysl, am 24. Auguſt 1850. 


(2106) Kundmachung. (1) 

Pro. 14036. Zur Sicherſtellung des Papierbedarfes für das bier- 
ortige k. k. Landrecht und Strafgericht auf das Militärjahr vom 1. No 
vember 1850 bis dahin 1851 wird am 11. September 1850 in der Sta- 
nislawower Kreisamtskanzlei eine öffentliche Licitation abgehalten werden, 
wozu Lieferungsluſtige verſehen mit einem Vadium von 90 fl. C. M. ein⸗ 
geladen werden. 

Stanislau, am 21. Auguſt 1850. 


(2107) Lizitations Ankündigung. (1) 

Nro. 12943. Ueber Reparatur und Eindeckung, dann Einfriedung 
der lat. Pfarrkirche in Martynow nowy wird die öffentliche Licitation bei 
dem Stryer k. k. Kreisamte am 10. September 1850 um 10 Uhr Vor- 
mittag abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis für Bewirkung der Profeſſivniſten⸗Arbeiten, für 
Beiſchaffung der Materialien und der Nägelſorten und für Beiſtellung von 
13½ Sande und 10% Zugtage, beträgt 396 fl. 36%, kr. C. M., zu 
welchem noch die übrigen Konkurrenz-Gemeinden 1043, Hand und 84 
Zugtage dem Unternehmer in Natura zu leiſten haben. 

Das Vadium betragt 39 fl. C. M., die übrigen Bedingungen wer: 
den bei der Licitation bekannt gemacht werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Styl, am 12. Auguſt 1850. 


(2084) Obwieszezenie. (1) 
Nr. 6. Juryzdykeya sadowa Rogi do powszechnej podaje wia- 
domosei, iz na Zadanie wierzyciela Szymona Pulnar na zaspokojenie 
sum 50 zir, m. k. i 50 zir. m. k., ezyli razem kwoty 100 zir. m. k. 
wraz z odselkami 4% od dnia 11. lipea 1838 az do daia wyplaty 
kapitatu rachowaé sie majacemi — expensy sadowej 2 zir. 40 kr 
m. k. i teraz w kwocie 10 21r. 27 m. K. przyznanych, publiezna sprze- 
daz gospodarstwa wiejskiego w Rogach pod nrem kons. 107 poto2o- 
nego, skladajacego sie 2 zabudowan gospodarsk'ch i gruntu 33 za- 
gonow do masy spadkowej Jedrzeja Uliasza przynalezacego w trzech 
terminach , to jest: 30. wrzesnia 1850 — 31. paädziernika 1850 i 
29. listopada 1850 zawsze o godzinie 10. zrana w kancelaryi domi- 
nikalnej w Rogach pod nastepujacemi warunkami sprzedane bedzie: 

1) Za cene wywolania slanowi sie sadownie wyprowadzona 
wartosé tego gospodarstwa na 246 zir. m. k. 

2) Kazdy chęé kupienia majacy obowiazany bedzie tytulem 2a- 
kladu kwote 24 zir. m, k. do vak komisyi lieytacyjnej zlozy6, ktöra 
lo suma najwirce} ofiarujaccmu w cene kupna wrachowana, innym zas 
wspöllieytujaerm po wkonezonej Heytacyi zwröcona zostanie. Od za- 
klada takowego Szymon Pulnar egzekueye wiodacy jest wolny. 

3) Gdyby wzmiankowane gospodarstwo w Zadnym 2 oznaczo- 
nych pierwszych dwöch terminow przynajmniej wediug kwoty sza- 
eunkowej sprzedane nie zostato, takowe w trzecim terminie nawet 
nizej ceny szacunkowej sprzedane bedzie. 

4) Kupieiel obowiazanym jest kwote w 30, dniach od dnia tego 
liezy& sig najaca, w klärym mu uwiadomienie doręezonem zostanie, 
ze sprzedaz de wiadomosei sadu przyjeta zostala, do depozytu domi- 
nikalnego tem pewniej zlozyd, inaczej 2 niebezpieczeustwem i wyda- 
tkiem tego, nowa w jednym tylko terminie chocby 1 nizej oSZ AO 
wania przedsiewziaé sig majaca lieytacya wypisana zostanie. 

5) Po dopeinieniu przez kupieiela warunköw wyzej wyszeze- 
gölnionych, wydany mu bedzie dekret wiasnosei, 1 tenze na mocy 
rzeczonego dekrelu jako wiasciciel kupionego Sospoldarstwa tego na 
koszt jego intabulowanym zostane.  — — 

6) Czyn ocenienia w tutejene) sadowei, monarchiezne podatki 
w podatkowej a ciezary panskie i gromadzkie w deminikalnej regi- 
straturze kazdego ezesu Pr2EjZane bye moga. 

Z jurysdykevi sadowej Rogi. 

W Dukli, dnia 31. lipca 1850. 


(2108) Lizitazions Ankündigung. (1) 
Nro. 15150. Vom Zioezower k. k. Kreis mie wird hiemit bekannt 
gemacht, daß zur Verpachtung nachſtehender Gefälle der Stadt Kamionka 
strumikowa die Lizttazionen in der Magiſtratskanzlei zu Kamionka stru- 
mikowa in den gewöhnlichen Amtsſtunden werden abgehalten werden, als: 
a) Am 11. September 1850 die Bierpropitnazion auf die Zeit vom 
1. November 1850 bis dahin 1853 mit dem Ausrufspreiſe pr. 
750 fl. K. M. 


— 1259 — 


b) Am 12. September 1850 die ſtädtiſchen öden Plätze auf dieſelbe 

Zeit mit dem Fiskalpreiſe von 102 fl. 6 kr. C. M. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen werden vor der Lizitazion be⸗ 
kannt gemacht, bei welchen auch Anbothe unter dem Fiskalpreiſe ange⸗ 
nommen werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Zloczow am 26. Auguſt 1850. 


(2134) Lizitations⸗Kundmachung. (1) 


Nro. 6757. Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Prze- 
mysl wird bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der auf der Reichsdo⸗ 
mäne Jaworow beſtehenden Olszanicaer gemauerten Agangigen Mahlmüble 
auf die Dauer vom 1. November 1850 bis Ende Oktober 1853 fomit 
auf drei nacheinander folgende Jahre die öffentliche Lizitazions⸗Verhand⸗ 
lung am 17. September 1850 bei dem Kamerak⸗Wirthſchaftsamte in Ja- 
worow abgehalten werden wird. 


Der Fiskalpreis des einjährigen Pachtzinſes beträgt 800 fl. C. M. 


wovon der 10. Theil mit 80 fl. C. M. als Vadium zu erlegen iſt. 

Die Lizitazions⸗- und Pachtbedingniſſe können bei dem Kameral⸗ 
Wirthſchaftsamte in Jaworow oder bei der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwal⸗ 
tung zu Przemysi eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung. 

Przemysl am 30. Auguſt 1850. 


(2138) Kundmachung. (1) 
Nro. 10809. Zur Verpachtung des Tarnopoler ſtädtiſchen Maaß⸗ 
und Waaggefälles auf die Dauer vom 1. November 1850 bis Ende Okto⸗ 
ber 1853 wird am 19. September d. J. in der Tarnopoler Magiſtrats⸗ 
Kanzlei eine Lizitazion abgehalten werden 
Der Fiskalpreis beträgt 1501 fl. C. M. wovon 10% als Va⸗ 
dium zu erlegen ſind. 
Es werden auch Anbote unter dem Fiskalpreiſe angenommen. 
1 Die übrigen Bedingniſſe werden bei der Verhandlung bekannt ges 
macht. 
Taruopol am 27. Auguſt 1850. 


(2097) Lizitazions- Ankündigung. (3) 

Nro. 6445. Ueber die, im 2. Zubau des hierortigen Gubernial— 
Gebäudes zu bewirkenden Herſtellungen, wird bei der galiziſchen k. k 
Prov. Bau⸗Direktion am 24. September 1850 Vormittags 9 Uhr eine 
öffentliche Lizttazion abgehalten werden. 

Diejenigen, welche die Ausführung dieſer mit h. Gubernial-Ber- 
orenung ddto 12. Juguſt 1850 Zahl 41522 genehmigten Herſtellungen 
zu unternehmen beabſichtigen, haben, wenn fie nicht befugte Werkmeiſter 
oder ſonſt als ſolid bekannte Unternehmer ſind, ſich mit einem von ihrer 
Ortsobrigkeit im laufenden Jahre ausgeſtellten Zeugniſſe über ihre Fä⸗ 
higkeiten zur Ausführung von derlei Herſtellungen, ihre Vermögens⸗Um⸗ 
ſtände und ihren guten Leumund auszuweiſen und ſich zugleich mit einem 
10 % Vadium von der Bauſumme pr. 1930 fl. 18 % kr. Conv. Münze 
zu verſehen. N f 

Die Lizitazions-Bedingungen, ſo wie das Vorausmaß, der Koſten⸗ 
Ueberſchlag und die Pläne können bei der k. k. Prov. Bau⸗Direktion in 
den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 


Von der k. k. Prov. Bau⸗Direktion. 
Lemberg am 23. Auguſt 1850. 


(2144) Edikt. (1) 
Nro. 1260. Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Zolkiemw wird be⸗ 
kannt gegeben, daß sub praes. 25. Juli 1850 Z. 1260 die Eheleute 
Jakob und Chaje Rappaport eine Klage wider "Matel Ridlerin wegen 
Löſchung des Betrages von 80 fl. C. M. aus dem Laſtenſtande der Rea⸗ 
lität Nro. 28 % in Zolkiew angeſtrengt haben, und die Tagfayrt r 
mündlichen Verhandlung auf den 16. Oktober 1850 9 uhr Früh beſtimmt 
wurde. Da der Aufenthalt der Geklagten und im Falle deren Abſterbens 
der etwaigen Erben unbekannt iſt, to wird denſelden zum Kurator der 
hierortige Bürger Hr. Leib Apkel beſtimmt, was mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes den Geklagten bekannt gegeben wird. * E 
Zolkiew am 27. Juli 1850. 


(2145) Edikt. (1) 


Nro. 1259. Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Zalkiew wird be⸗ 
fen gegeben, daß sub praes. 25. Juli 1850 3. 1259 Jakob und Chaje 
. eine Klage wider Juda und Rachel Friedenthal wegen Löſchung 
Löſchund 18. M. aus dem Laſtenſtande der Realität Nro. 4 / dam 
mit ien er Verpflichtung zur unentgeldlichen Bewohnung eines Zimmers 
8 oll c aus dem Laſtenſtande derſelben Realität angeſtrengt haben. 

eam 27. Juli 1850. 


2112 

a 9 22309. Bo Kundmachung. 01 
und Aufenthalte nach 05 . k. Lemberger Landrechte wird der dem Leben 
1 en in Vertretung Ane den Paulina Wilhelmina Ludowika d. N. 
ed Jacob” BARON Ka aobeorte nach ebenfalls unbekannten 
tes bekannt gemacht, es habe Fr. en Kenne e. 
genannte wegen Zahlung der Summe von 700 fl ve A 
term praes. 30ten Juli 1850 z. 3: 22309 eine 1 ſ. N. G. un⸗ 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur Verbande angebracht und 
ſache die Tagſatzung auf den 15ten Oktober 1850 „ung Liefer Rechte: 
tags anberaumt worden. um 10 Uhr Vormit⸗ 


Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landrecht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes- und Gerichts⸗ Advokaten H. Dr. Rajski mit Sub⸗ 
fituirung des Hrn. Landes- und Gerichts⸗ Advokaten Dr. Kabath als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichts ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wählen und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertbeidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 
dieſelbe ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt bei⸗ 
zumeſſen haben wir.. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 14. Auguſt 1850. 


(2115) Kundmachung. (1) 

Nro. 20231. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird dem außer Lan⸗ 
des unbekannten Ortes wohnhaften Herrn Dionis Zarzycki, mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es babe wider die Johann Zarzy- 
ekiſchen Erben und denſelben als Mitbelangten die k. k. Kammerprocura⸗ 
tur Namens des Lemberger Basilianer Kloſters wegen Zahlung einer Summe 
von 171 fl. 40 kr. C. M. zur Zahl 11813-1850 eine Rechtfertigungs⸗ 
Klage zum ſummariſchen Verfahren angebracht und um richterliche Hilfe 
gebethen, worüber eine Tagſatzung auf den 5. August l. J. und letzthin 
auf den iA. Oktober 1856 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde 

Da der Aufenthaltsort des genannten Mitbelangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landrecht zu ſeiner Vertretung und auf Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Duniecki, unter 
Subſtituirung des Landes⸗ und Gerichts- Advokaten Dr. Smolka als 
Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichts-Ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthei⸗ 
len, oder auch einen anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Land⸗ 
rechte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertbeidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäu⸗ 
mung entſtebenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

e Aus dem Rathe des k. '. Landrechtes. 
gemberg am 20. Juli 1850. 


I — — 
— 


(2130) ? oo ο N. (1 

Nro. 199. Zwierzehnosé gröntowa paustwa Ponikowiey, cyr- 
kulu Zieezowskiegu ezyni ninicjszem wiadomo, ze pertraktacya masy 
po Jözefie Bowezyszyn rolniku z Ponikowicy dnia 5. sierpnia 1842 
heztestamentalnie zmarlyın. rozpoczeta zostaln, 

Niewiadomi sukcesorowie, ktörym Tomko Barezyszyn z Poni- 
kowiey za kuratora przyznaczony jest, waywaja sie, azeby w ezasie pra- 
wnie oznaczonym tutaj sig zglosili i deklaracye do sukcesyi zkozyli, 
inaczej pertraktacya masy i bez nich ukonczona zostanie 

ponikowiea dnia 17. sierpnia 1850. 


(2120) edit (i) 
ro. 3054. Vom Magiſtrate der freien Handelsſtadt Brody wird 
allgemein bekannt gegeben, daß dem Anſuchen des Saul Sribner wegen 
Löſchung der auf ſeiner Realität Nro. 458 zu Gunſten der verſtorbenen 
Reisel Rawiez mit 171 fl. und des Joseph Kopiezyner mit 103 fl. 30 
kr. pränotirten Summen unter Heutigem bewilliget wurde. Da aber die 
zu verſtandigenden Rechtsnehmer Reisel Rawiez und Joseph Kopiezyner 
geſtorben und deren Erben dem Namen und dem Wohnorte nach unbe⸗ 
kannt ſind, ſo wird dieſen unbekannten Erben zu dieſem Expränotirungs⸗ 
Akte der hierortige Inſaſſe Kron Gran mit Subſtitution des Joel Schwit- 
kes zum Kurator beſtellt und der darauf Bezug habende Beſcheid denſel⸗ 
ben zugeſtellt. 
Brody am 21. Auguſt 1850. 


(2085) Edi Au. (3) 

Nro. 5397. Per C. R. Forum Nobilium Stanislaopoliense hae- 
redibus olim Adami Comitis Potocki et respective D. Teodoro et Ju- 
lio Com. Potocki, qua de domicilio ignotis notum redditur: quod 
Samuel Kohen qua Cessionarius Antonii Hulewiez sub pr. 8, Augusti 
1849 N. 8027 pelierit: ut eidem exhaerens pro re dieti Antonii Hu- 
lewicz in Gremiali Officio Depositorum e pretio liciti bonorum Ilo- 
rodenka antea Adami Com. Potocki propriorum pullulans, summa 
1015 fl. 49 xr. C. M. extradatur — quodque huic petito sub 3. Sep- 
tembris 1849 Nr. 8027 delatum, et ad actum informationis haere- 
dum olim Adami Com. Potocki et respective D. Teodori Com. Po- 
tocki et D. Julii Com. Potocki D. Advocatus Przybylowski cum sub- 
stitutione D. Advocati Dwernicki pro curatore sit constitukus. 

Ex Consilio e. r. Fori Nobilium 
Stanislaopoli die 6. Augusti 1859. 


(2096) Obwieszezenie. (3) 

Nro, 20990. Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski Eliasza Man- 
ezukowskiego lub gdy by niezyt, sukcessoröw 2 imienia i pobytu nie- 
wiadomych niniejszem uwiadamia, e P. Aleksander Grzymala Ja- 
zwiuski przeciw wyz wspomnlonym wzgledem extabulacyi ilosei 22 
zip, w stanie diusnym döbr ehe D. 8. p. 566 U. 15 on. na 


— 


rzecz Eliasza Manezukowskiego prenotowanej pod dniem 18go lipca 
1850 do J. 20990 pozew wniöst i pomocy sadow£j wezwal, w skutek 
ezego do usinego postepowania stanowi sie dziehn sadowy na 23go 
poädziernika 1850 o godzinie 10. przedpoludniem. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanego niewiadome jest, przeto 
ces, kröl, Sad szlachecki postanawia na ich wydatki i niebespieczen- 
stwo obroica p. Adwokata krajowego Starzewskiego, zastepea zas 
jego p. Adwokata krajowego Kabatha z ktorym wytoczona sprawa 
wedlug ustawy sadowe] galieyjski6j przeprowadzona zostanie. 

Wzywa sig wiee zapozwanego niniejszem obwieszezeniem, aby 
w naiezytym ezasie albo sam stanal, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obroiey udzielit, lub te innego obrolice 
sobie wybrat i Sadowi oznajmit, w ogölnosci zas siuzacych do obro- 
ny prawnych sSrodköw uäyl, w przeciwnym bowiem razie wynikte z 
yaniedbania skutki sam sobie przypisaé bedzie musiat, 

Z Rady Ces. Krôl. Sadu Szlacheckiego. 

Lwöw dnia 6. sierpnia 1850. 


(2038) E diet u m. (20 

Nro. 8099. Caesareo -Regium in Regnis Galieiae et Lodo- 
meriae Judicium Provinciale Nobiliam Stanislaopoliense absentibus et de 
domicilio ignotis DD. Stephano et Mariannae de Milewskie Mitraszew- 
skie medio praesentis Edieti notum reddit: contra eosdem per D. 
Joannem Moysa sub praes. 27. Julii 1850 ad Nrum 8099 puncto ju- 
ris ad triennalem possessionem bonorum Rudniki et censum 72000 
pol. Lib. Dom. A4. pag. 440. n. 6. on. super his bonis haerentis pro prae- 
seripto et extabulabili declarandi, actionem exhibitam esse, — Ob com- 
morationem eorum ignotam iisdom illorum periculo ct impendio ju- 
dieialis Advocatus Dominus Dwernicki cum substitutione Domini Ad- 
vocati Mokrzyeki qua curator constituitur, quocum juxta praescrip- 
tam pro Galicia in Codice Judiciario normam pertractandum est. 
Praesens Edictum itaque eosdem admonet ad comparendum in prae- 
fixo termino nempe 29. Octobris 1850 hora 9. matutina vel desti- 
nato sibi patrono documenta et allegationes tradendum, aut sibi 
alium Advocatum in patronum eligendum et Judicio nominandum , 
ac ea legi conformiter facienda, quae defensioni causae proficua esse 
videntur; ni fant, et causa neglecta fuerit, damnum inde enatum pro- 
priae culpae imputandum erit. 

Ex Consilio Caes. Regii Fori Nobilium. 
Stanislaopoli die 7, Augusti 1850. 


(2124) n (1) 

Nro. 18124. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg gericht⸗ 
licher Abtheilung wird über Anlangen des Anton und des Michael Kaim, 
deren verſchollene Vater Andreas Kaim aufgefordert, ſich binnen Jahres⸗ 
friſt perſönlich oder mittelſt eines gehörig ausgewieſenen Bevollmächtigten 
hiergerichts zu melden, oder das Gericht auf eine andere Art von ſei⸗ 
nem Leben in Kenntniß zu ſetzen, widrigens nach Ablauf dieſer Friſt zu 
feiner Todeserklärung geſchritten werden wird. 

Lemberg am 16. Auguſt 1850. 


(2088) Edikt. (1) 
Nro. 10219/1850. Vom k. galiz. Merkantil- und Wechſelgerichte wird 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes Jedermann, der den vom Nehemias Bach- 
stetz in Brody den 30. Jänner 1845 an ſeine Eigene Ordre auf Vin- 
zenz Grf. Konarski zur Zahlung in Lemberg am A. Auguſt 1845 gezo⸗ 
genen und vom Letzteren zur Zahlung am A. Auguſt 1845 akzeptirten 
Wechfel pr. 1100 fl. C. M., welcher dann bis zum 7ten Februar 1846 
prolongirt und durch Giro des Nehemias Bachstetz ddto Lemberg den 
Iten Juli 1846 an die Ordre des Samuel Majer Bachstetz gediehen 
war, in Händen haben dürfte, aufgefordert, denſelben binnen 45 Ta⸗ 
gen dem Gerichte um fo ficherer vorzulegen, widrigens derſelbe nach 
fruchtloſem Ablauf dieſer Friſt für null und nichtig angefehen und Nie⸗ 
mand mehr darauf Rede und Antwort zu geben gehalten ſein ſoll. 
Lemberg am 1. Auguſt 1850. 
(2125) „ A 7 (1 
Nro. 9014. Krol. Sad handlowy i wekslowy stosownie do prosby 


Salamona Halberthal i Anieli z Bogdanoöw Sierakowskiej wzywa kaz- 


Anzeige Blatt. 


Agenten, 00 
für ein Geſchäft, welches in allen Gegenden mit Erfolg betrieben werden 
kann und bei entſprechender Ausdehnung 25000 bis 3000 Gulden 
Nutzen pr. Jahr einbringt, werden geſucht. Das Geſchäft läßt ſich mit 
ſchon beſtehenden Agenturen - Commiſſion⸗Spedition⸗Lotterie⸗Bank⸗ oder 
ſonſtigen Geſchäften, welche ſich ausgebreiteter Connexionen erfreuen, ſehr 
vortheilhaft verbinden. Frankirte Offerten beliebe man zu richten an 


J. Nothſchild Sohn in Offenbach bei Frankfurt a. M. 
J. Nothſchild Sen 


(2132) 


Dos 29. wrzesnia b. r. e ; 0 \ 
myskim licytacya z wolnej reki stada koni z siedmdziesieciu kılku 
sztuk , skladajacego sie 2 ogierow, klacz i miodziezy wszelkiego 
wieku. (2127—1) 


JJ ³ðwm ——T— 
ozporzadzeniem Ministeryum sprawiedliwosci 2 13. sierpnia 1850 
do l. 2144 Jan Zezulka, Doktor praw i urzednik fiskalny, miano- 
wany zostal adwokatem krajowym we Lwowie i dnia 28. tegoz mie- 


sigea w c, k. Sadzie Apelacyjnym przysiege zloayl. (2118—3) 


= 1260 


odbedzie sie wKrakowceu w obwodzie Prze- 


dego, ktoby weksel dato Zioczow d. 8, listopada 1846 przez Sala- 
mona Halberthal na sume 3225 zr. do wlasnego rozporzadzenia szesd 
miesiecey a dato wyplacona wystawiony do Anieli 2 Bochdanòw Sie- 
rakowskiej we Lwowie adresowany i przez nia akceptowany posia- 
dak, zeby sie w „raeciagu 45 dni zgtosit i prawa swoje wykazal 
gdyz w przeciwnym razie weksel rzeczony za umorzony uznany 
zostanie, 
Lwöw, dnia 12. lipca 1850. 


nn, 


(2126) Bon ia u ni (1) 

Nro. 6837. Nachdem am 5. Juli 1850 unweit des Dorfes Nywyce 
im Walde auf einem dreiſpännigen mit Heu beladenen Bauernwagen vier 
zehn Collien mit Schnittwaaren unter den Anzeigungen des Schleichhan⸗ 
dels vorgefunden worden ſind und die Partei die Flucht ergriffen hat, 
ſo wird Jedermann, der einen Anſpruch auf dieſe Gegenſtände geltend 
machen zu können glaubt, aufgefordert, binnen neunzig Tagen vom Tage 
der Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung an gerechnet, in der Amts 
kanzlei der k. k. Kameral⸗-Bezirks⸗Verwaltung zu erſcheinen, widrigens 
wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den Ge⸗ 
ſetzen gemäß verfahren werden wird. 

Von der k. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung. 
Brody am 15. Auguſt 1850. 


(2079) Vorladung. (1) 

Nro. 6780. Nachdem am gten Juli 1850 von der k. k. Finanz⸗ 
wache in einem unbewohnten offenen Hauſe zu Rzepniow acht Collien 
mit Schnittwaaren unter den Anzeigungen einer ſchweren Gefallsübertre 
tung vorgefunden worden ſind, ſo wird Jedermann, der einen Anſpruch 
auf dieſe Gegenſtände geltend machen zu können glaubt, aufgefordert, bin 
nen neunzig Tagen vom Tage der Kundmachung der gegenwärtigen Vor⸗ 
ladung an gerechnet „in der Amtskanzlei der k. k Kameral- Bezirks Ver⸗ 
waltung zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der 
angehaltenen Sache den Geſetzen gemäß verfahren werden wird 

Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung. 
Brody am 15. Auguſt 1850. 


(2143) Kundmachung. (1) 

Nro. 42502. Seine Majeſtät haben mit Allerhöchſter Entſchließung 
vom 13. Mai d. J. die Aufſtellung eines Konſulates zu San-Francesco 
in Californien zu genehmigen und den Samuel John Gower zum unbe⸗ 
ſoldeten proviſoriſchen Konſul daſelbſt mit der Berechtigung zum Bezuge 
der tariffmäßigen Konſulargebübren allergnädigſt zu ernennen geruhet. 

Welche Allerhöchſte Ernennung in Gemäßheit des Erlaſſes des ho⸗ 
hen Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten vom 26. 
Juli d. J. Z. 2870/H. zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 
Lemberg am 19. Auguſt 1850. 


(2128) R eK. (1) 

Nro. 24309. Ces. krol. Sad szlachecki Lwowski postanawia 
legataryuszom s. p. Teresy Wapinskiej, mianowieie: Maryi Doerfel, 
Karolowi Bertschiüskiemu, Jadwidze Wydzga, Annie Bertschyüskiej 
i 2 imienia nieznanym dzieciom Ubaldyny Wydzga, celem zawiado- 
mienia ich o poczynionych przez spadkodawezynie zapisach, kuratora 
w osobie Adwokata P. Smolki z zastepea Adwokatem P. Haczyü- 
skim i tychze przez mianowanego kuratora, tudziez przez edykta 
zawiadamia; mianowicie zawiadamia sie: a) Marye Doerfel, o zupisa® 
nych tejze szesciu sztukach srebraych kyzek stolowych, szeseiu par 
srebrnych no- grabek, jednej okratej $rebrnej kochli, szesciu 
srebrnych Iyzeczek do kawy i dyamentowych kulezykach; b) Karola 
Bertschiüskiego o zapisanym temuz brylantowym sygnecie 2 trzema 
kamieniami. c) Jadwige Wydzga o zapisanych tejze kulezykach, tu- 
dzieh szeseiu sztukach srebrnych lyzek stolowych , szesciu par 
Srebrnych nozöw i grabek 2 eyfra A. S. W. d) Anne Bertschiüske 
o zapisanej tejze sumie 5000 ZIR. M. K. — niemniej e) dzieci Ubal- 
dyny Wydzga o zapisanej tymze sumie 3000 Zi. W Mon. Konw. 

Z Rady c. kröl. Sadu Szlacheckiego. 
Lwöw dnia 21. sierpnia 1850. 


Doniesienia prywatne. 


(2131) 


Anerbieten. 0 


Für ein courantes Geſchäft, welches überall 
und namentlich bei ausgebreiteter Bekanntſchaft 
mit dem beſten Erfolge betrieben werden kann, 
werden reele und thatige Leute zur Uebernahme 
der Agentur geſucht. Proviſion iſt 25 Prozent. 
Frankirte Offerten mit genauer Angabe des Wohn: 
ortes ſind an die Expedition dieſes Blattes zu 
adreſſiren. 


Prez Lyenakowskiej ulicy w doma pod liezba 352 jest lekki i mo- 
eny koczyk wiedeiski, malo-c u#ywäny, 4 foderdachem na prze- 
dak. — Cena 200 zir. m. k. — Wiademosé tamze. (2133—1) 


